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PRODUKTION

Während im Juli das Windaufkommen eher gering 
war, verlief der August noch nach Plan, und die  
Zielwerte in der Produktion wurden erreicht.  
Der September blieb unter den Erwartungen.

Windenergie

„Ein Sommer wie damals!“ könnte man zum abgelaufenen 
Sommer sagen. Denn wenn es uns auch etwas zu kühl für 
diese Jahreszeit erschienen sein mag, so meldet die Zentral-
anstalt für Meteorologie und Geodynamik, dass der Juli um 
1,6 Grad wärmer war als ein durchschnittlicher Juli im Zeit- 
raum 1961–1990. Das führt uns recht klar vor Augen, wie 
stark sich der Klimawandel bereits in unseren Breiten ausge- 
wirkt hat und wie schnell wir uns – im wahrsten Sinne des 
Wortes – akklimatisiert haben! Das Windaufkommen entsprach 
leider nicht dem langjährigen Durchschnitt – und zwar in 
nahezu keinem der W.E.B-Produktionsländer. Demnach gab 
es auch keine Planüberschreitungen in Österreich, Deutschland, 
Italien, Tschechien, Kanada und den USA. Frankreich machte 
eine erfrischende Ausnahme, dort ermöglichte der junge 
Windpark Tortefontaine ein positives Produktionsergebnis.

Der August ist vielen als kühl und nass in Erinnerung.  
Was den Niederschlag betrifft, so liegt die Wahrnehmung 
richtig. Bei der Temperatur trügt das Gefühl, denn der achte 
Monat des Jahres reiht sich in die Top 10 der wärmsten 
August-Monate ein. Der Verlauf des Windaufkommens war 
ebenfalls spannend. In den ersten drei Wochen kam die 
Luftmassenbewegung nahezu zum Erliegen, bis in der 
letzten Woche ein fulminantes „Wind-Finish“ das Produk-
tionsergebnis doch noch in den positiven Bereich hob. Im 
Detail heißt das: Österreich, Deutschland und Italien blieben 
unter der Sollmarke, und Frankreich, Tschechien, Kanada 
sowie die USA rangierten teils deutlich im Plus.

„… wenn der späte Nachsommer im Verklingen ist und der 
frühe Herbst noch nicht angefangen hat – dann ist die 
fünfte Jahreszeit.“ Kurt Tucholsky beschreibt treffend jene 
kurze Zeitspanne, wenn sich sommerliche Temperaturen 
bereits mit kühler Luft paaren – ein Bild, das für den 
vergangenen September gut zutrifft. Doch für die Wind-
kraftproduktion war das Wetter mangels Windaufkommen 
nicht optimal – und das gleich in allen europäischen W.E.B-
Produktionsländern. Österreich, Frankreich, Deutschland, 
Italien und Tschechien blieben unter ihren langjährigen 
Durchschnittswerten. Anders die Situation in Kanada und in 

den USA: Dort brachte Teddy – ein Hurrikan mit Landfall in 
Nova Scotia – sehr gute Produktionsbedingungen. Beide 
Länderergebnisse lagen deutlich im Plus.

Sonnenenergie

Recht sonnig gestaltete sich der Juli in Österreich, Deutsch-
land und Tschechien. Dort erreichten die W.E.B-PV-Anlagen 
deutlich überplanmäßige Produktionsergebnisse. In Italien traf 
das nicht zu. Die größten W.E.B-PV-Anlagen blieben unter 
den Erwartungen und damit auch das PV-Spartenergebnis.

Das gleiche Bild zeigt sich im August: In Österreich, Deutsch- 
land und Tschechien erreichten die PV-Anlagen ein Produk-
tionsplus. In Italien war es abermals trüb, und die PV-Anlagen 
blieben dort unter den Erwartungen. Insgesamt konnte da- 
durch kein positives PV-Spartenergebnis verzeichnet werden.

Dritter Monat, gleiches Ergebnis: Die traumhafte fünfte 
Jahreszeit brachte zwar im September viel Sonnenschein in 
Österreich, Tschechien und Deutschland, und es konnten 
deutlich überplanmäßige PV-Produktionsergebnisse erzielt 
werden. In Italien jedoch blieben die W.E.B-PV-Anlagen 
unter den Erwartungen. Insgesamt ist es nur eine Haares-
breite, die das PV-Spartenergebnis vom Sollwert trennte.

Wasserkraft

Die Wasserkraftsparte schloss von Juli bis September in 
Österreich und in Deutschland unter Plan ab.

Juli bis September 2020
Der Sommer hatte nicht viel 
Wind zu bieten

Produktionsverlauf

Juli 66.737 MWh
August 76.877 MWh
September 83.056 MWh
Prozent der Jahresprognose 71,59 %

Alle Werte inklusive Beteiligungen.

Baustart im Waldviertel

Starke Leistung! Der kanadische Windpark Martock Ridge produzierte im 
August um 77,7 % mehr nachhaltige Energie als geplant.



12 Magazin Nr. 72 | Herbst 2020

CORPORATE DESIGN

Die W.E.B ist in sieben Ländern auf zwei Kontinenten aktiv und in den vergangenen Jahren verstärkt 
außerhalb Österreichs gewachsen. Diese Internationalisierung soll sich auch im Außenauftritt wider-
spiegeln.  

Aus windenergie.at wird web.energy
Aufmerksamen Zeitgenossen wird es vermutlich nicht ent- 
gangen sein, dass schon seit vorigem Jahr ein leicht verän-
dertes Firmenlogo auf diversen Drucksorten und Werbe
mitteln der W.E.B zu sehen ist. Am auffälligsten dabei: unter 
den Buchstaben W.E.B ist oftmals der Link web.energy 
statt windenergie.at zu sehen. Dies war der erste Schritt  
in Richtung Internationalisierung des Internetauftritts des 
Unternehmens. Die Website der W.E.B ist nun unter  
www.web.energy zu erreichen. Sie gelangen jedoch nach 
wie vor auch mit www.windenergie.at zur Website.

Auch die E-Mail-Adressen der W.E.B-Mitarbeiter wurden 
entsprechend angepasst. Die in Europa ansässigen Mitarbei-
ter sind nun unter vorname.nachname@web.energy zu 
erreichen, in Nordamerika lauten die Adressen von jetzt an 

vorname.nachname@sweb.energy. Aber keine Sorge: 
E-Mails an @windenergie.at gehen nicht verloren, sondern 
werden zum richtigen Adressaten umgeleitet.

Startseite mit neuem Gesicht
Als dritter Punkt der „Online-Internationalisierung“ wird  
die Homepage der W.E.B-Website angepasst. Sie erstrahlt 
demnächst in neuem Glanz und hebt neben den internatio-
nalen Standorten besonders den W.E.B-Grünstrom hervor. 
Navigieren Sie weg von der Startseite, gelangen Sie auf die 
Unterseiten, die nach wie vor im bewährten Design darge-
stellt sind. Aber auch dies wird sich mittelfristig ändern:  
Das W.E.B-Team arbeitet eifrig an einer zeitgemäßen 
Neugestaltung der Website, die besonders für Mobilgeräte 
besser nutzbar sein soll.

Neue E-Mail-Adresse  
und Startseite
Außenauftritt der W.E.B an Internationalität angepasst
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KURZINFOS

Österreichischer  
Solarpreis für MGG22

Vor knapp einem Jahr eröffnete die Wohnbauanlage MGG22 
im 22. Wiener Gemeindebezirk. Nun wurden die Architek
ten des Projektes mit dem Österreichischen Solarpreis 
ausgezeichnet, und auch die W.E.B wurde im Zuge der 
Preisverleihung als Projektpartner ausreichend gewürdigt. 
Das Besondere am Projekt: Die Anlage verfügt über ein 
einzigartiges Energiekonzept, das Nachhaltigkeit und 
Kosteneffizienz verbindet. Die W.E.B liefert für die Wohn- 
hausanlage in der Mühlengrundgasse saubere Energie 
zum Betrieb der Wärmepumpen, deren Wärme in den 
Gebäudedecken gespeichert wird (wir berichteten unter 
anderem im W.E.B aktuell Nr. 69 darüber).

Der Österreichische und Europäische Solarpreis wird von 
EUROSOLAR an Gemeinden, kommunale Unternehmen, 
Privatpersonen, Ingenieure, Architekten, Eigentümer von 
Anlagen sowie an Organisationen und Journalisten ver- 
geben, die sich um die Nutzung der Sonnenenergie in 
besonderem Maße verdient gemacht und somit neue 
Anstöße zu deren breiter Einführung gegeben haben.

Wald der  
Zukunft
Nachdem die W.E.B 
voriges Jahr gemein- 
sam mit den Öster- 
reichischen Bundes- 
forsten das Projekt  
„Wald der Zukunft“ 
ins Leben gerufen  
hat und die ersten 
Bäume gepflanzt wur- 
den, ging es heuer  
im Oktober weiter.  
Es wurden in einer der insgesamt vier Zonen Tannen, 
Bergahorn und Rotbuchen gepflanzt, um Erfahrungen 
damit zu sammeln, welche „Wirtschaftsbäume“ kompati-
bel mit dem Waldviertler Klima sind. Auch hier setzt die 
W.E.B auf einen Mischwald, um die Robustheit des 
Waldes zu erhöhen. 

Die W.E.B schafft mit den Österreichischen Bundesfors-
ten im Rahmen des Projektes „Wald der Zukunft“ Muster-
waldflächen, die zeigen, wie ein Wald, der dem Klimawan-
del standhält, in der Region aussehen kann (mehr Infos 
dazu gibt es im W.E.B aktuell Nr. 67).

W.E.B-Büro in Graz wird 
aufgebaut
Das EAG (siehe Seiten 7 bis 9) bietet für ganz 
Österreich eine ambitionierte Klimaschutzstrategie. 
Die W.E.B will dabei in führender Rolle mitgestal-
ten. Aus diesem Grund expandiert das Unterneh-
men innerhalb Österreichs gen Süden – in Graz 
wird momentan ein Bürostandort aufgebaut, den 
Anfang dabei macht ein Shared Office in der 
Innenstadt. Das Ziel der W.E.B ist es, die Wege zu 
möglichen Projektstandorten zu verkürzen und 
gleichzeitig eine Anlaufstelle für alle Interessenten 
und Partner aus den südlichen Bundesländern zu 
bieten. Wenn Sie mehr über geplante 
W.E.B-Aktivitäten im Süden Österreichs wissen 
wollen, wenden Sie sich bitte an Roman Burger 
per E-Mail roman.burger@web.energy oder  
telefonisch unter 0660 / 4003060.

„energievoll“ online verfügbar
Viele Menschen lesen das „energievoll“ bereits 
online. Falls auch Sie die Online-Variante bevorzugen 
und daher auf die gedruckte Fassung verzichten 
wollen, schreiben Sie einfach eine entsprechende 
E-Mail an communications@web.energy zur 
Abbestellung des Postversandes. 

Wichtiger Hinweis: Um zu wissen, wann das 
Magazin online veröffentlicht wird, ist es ratsam, 
den W.E.B-Newsletter abonniert zu haben.

KURZINFOSNeue E-Mail-Adresse  
und Startseite

mailto:communications@web.energy
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IM KINO

Ab 16. Oktober im Kino
powered by
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Greta Thunberg wurde für ihren Einsatz gegen die Klimakrise bereits mit dem Menschenrechtspreis 
von Amnesty International sowie dem Alternativen Nobelpreis ausgezeichnet. Das Time Magazine 
kürte sie als jüngste Persönlichkeit überhaupt zur Person des Jahres 2019. Dabei begann die unglaub-
liche Geschichte der Klimaaktivistin erst vor zwei Jahren! Der Film startet – mit Unterstützung von 
W.E.B und oekostrom – auch in den österreichischen Kinos.

Im August 2018 ging die damals 15-jährige Greta Thunberg 
in den Schulstreik. Ihre Frage an die Erwachsenen: „Wenn ihr 
euch nicht um meine Zukunft auf der Erde kümmert, warum 
sollte ich mich dann in der Schule um meine Zukunft kümmern?“  
Fast zwei Jahre lang begleitete ein Filmteam Greta Thunberg 
auf ihrem Weg. Das Ergebnis ist seit 16. Oktober 2020 mit 
Unterstützung von W.E.B und oekostrom in den österreichi-
schen Kinos zu sehen. 

Greta Thunbergs Engagement war der Ursprung einer glo- 
balen Bewegung mit dem Ziel, unser Klima vor dem Kollaps 
zu schützen. Vor allem die junge Generation formierte sich 
zur „Fridays for Future“-Bewegung und fordert seitdem ge- 
schlossen einen nachhaltigen, zukunftstauglichen Klimaschutz. 
Der Dokumentarfilm I AM GRETA blickt auf die vergangenen 
zwei Jahre zurück und zeigt ein sehr persönliches Bild von 
Greta Thunberg und ihrem Antrieb als Klimaaktivistin. 

Nähere Informationen finden Sie unter www.iamgreta-derfilm.com.

I AM GRETA
Film portraitiert Greta Thunberg
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W.E.B-Mitarbeiter Alexander Bauer hat den Sonnenuntergang im italienischen Windpark Foce del Cornia festgehalten.

Wir haben euch nach euren besten Bildern zum Thema Erneuerbare 
Energie gefragt. Thomas Nutz schickte uns dieses atemberaubende 
Foto. Vielen Dank dafür!

Aus Kanada erreichte uns ein Bild von einem nebeligen Morgen im Oktober.  
Im Hintergrund befindet sich die Bay of Fundy, die zwischen New Brunswick und  
Nova Scotia liegt. Vielen Dank an Tim L’Esperance für den Schnappschuss. 

Bei der Pflanzung der Bäume in unserem Wald der Zukunft waren 
Frank Dumeier und Michael Trcka live dabei.

Aus dem W.E.B-Fotoalbum 
Juli bis Oktober

FOTOALBUM

I AM GRETA
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Freitag, 28. Mai

22. ordentliche  
Hauptversammlung,  

Waidhofen/Thaya

Freitag, 28. Mai

Veröffentlichung  
Ergebnis  

1. Quartal 2021

Freitag, 25. Juni

Dividenden- 
Zahltag

Donnerstag, 29. April

Veröffentlichung  
Jahresabschluss 2021

Freitag, 20. August

Veröffentlichung  
Halbjahresergebnis 2021

Freitag, 19. November

Veröffentlichung  
Ergebnis  

3. Quartal 2021

Finanzkalender 2021

Gewinnspiel
Mit der W.E.B ins Wald4tler Hoftheater! In der 1927 veröffentlichten Novelle „Spiel im Morgengrauen“ zeigt 
Arthur Schnitzler wie die Macht des Geldes das Leben eines Menschen zerstören kann. Am 14. November startet 
das Theaterstück im Wald4tler Hoftheater, und Sie können dafür zwei Karten gewinnen. Beantworten Sie einfach 
folgende Gewinnspielfrage richtig und mit etwas Glück sind Sie bei der Premiere am 14. November dabei!

Wie viele W.E.B-Grünstrom-Tarife für Privatkunden gibt es?

Senden Sie die Antwort bitte bis Dienstag, 10. November 2020 an communications@web.energy. 

Termine

WEB Windenergie AG  |  Davidstraße 1, 3834 Pfaffenschlag, Austria


